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Sehr geehrte Damen und Herren,

zu ihrer Information.

Heute war ein Medizintechniker bei mir, um die Eignung der von ihm vertretenen 
Sprachausgabe mit Augenscanner für mich zu ermitteln. Seine Firma wurde von der Firma 
Müller beauftragt, bei mir dieses Gerät auf seine Eignung zu überprüfen.

Die Firma Müller nun wiederum wurde von der LKH beauftragt, sich um meine Versorgung mit 
diesem Hilfsmittel zu kümmern. Da Müller weder über eine dafür ausreichende Qualifikation 
noch über solche Produkte verfügt, beauftragte Müller ihrerseits seine Firma.

Der so über drei Ecken bei mir erschienen Techniker zeigte sich als ausnehmend kompetent 
und sehr freundlich.

So kamen wir gemeinsam zu der Erkenntnis, dass das von ihm angebotene System sich nicht 
für mich eignet ist. Zumal, wenn meine zwar eingeschränkte und auch nicht immer verfügbare 
Fähigkeit noch eine Touchscreen bedienen zu können, erst dauerhaft verloren ist.

Die gravierendsten Punkte sind:

• Die verbauten Kameras können meine wirklich sehr großen, fast schwarzen Augen nicht 
zuverlässig verfolgen

• Das Gerät muss neben  Touchscreen zusätzlich mit Folientaster am Bildschirmrand 
bedient werden. Da das Gerät mindesten 60cm entfernt sein muss und ich meine Arme nicht 
mehr so weit ausstrecken und auch die Taster von der Kraft her nicht immer bedienen kann, 
könnte ich das Gerät nur mit Assistent nutzen, nicht aber alleine.

• Die Auflösung/Kontrast und Entfernung des Bildschirms verhindern, dass ich mancher 
der angezeigten Texte ohne Brille noch entziffern kann. Mit Brille kann das Gerät die Augen 
aber nicht mehr ausreichend  verfolgen.
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• Das Gerät kann von der Bauart her nur stationär betrieben werden, nicht am Rollstuhl. 
Es ist schwer und muss auf einem massiven Ständer stehen, den ich in meiner kleinen 
Wohnung vom Platz und Gewicht her kaum noch bewegt bekomme.

Fazit:

Das auch dem Techniker bekannte vorangegangene, modernere Gerät (Angebot liegt vor) 
zeigte keines dieser Einschränkungen. Es ist deutlich kompakter und verfügt über 
Augenscanner-Technik, die meine Augen zuverlässig verfolgen können und ein brillantes 
Display. Darüber hinaus kann ich es vom Gewicht her tragen und es gibt Halterungen für den 
Rollstuhl, sodass ich es auch draußen, mobil nutzen kann. Es kann ohne irgendwelche Taster 
von meinem Rollstuhl aus bedient werden. Der Techniker hat erkannt, dass sein System, so 
robust es auch ist, nicht wirklich hilfreich wäre und mir daher wärmsten geraten dieses voran 
erprobte Gerät zu wählen. Diese uneigennützige Empfehlung finde ich bemerkenswert, womit 
ich diesen Techniker ausdrücklich lobend erwähnt wissen will

Mit freundlichem Gruß

Jürgen Willi Sievers


